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Geometer-Zeitung
Revue suisse des Géomètres

Zeitschrift des Schweiz. Geometervereins
Organ zur Hebung und Förderung
des Vermessungs- und Katasterwesens

Redaktion : Prof. ]. Stambach, Winterthur
Expedition : Buchdruckerei Winterthur vorm. G. Binkert

Jährlich 12 Nummern
und 12 Inseratenbullelins No. 10 Jahresabonnement Fr. 4.—

Unentgeltlich für Mitglieder

Auszug aus dem Protokoll der Sitzung des
Zentralvorstandes

Sonntag den 22. Juli 1917 in Bern.

Zur Beratung der von den Herren Widmer, Malters, und
Studer, Nidau, aufgeworfenen Frage der Teuerungszulagen für
Grundbuchvermessungen wird eine Kommission, bestehend aus

Präsident, Quästor und Sekretär unter Zuzug der beiden Mo-
tionäre ernannt. Durch ein Zirkular werden die Sektionspräsidenten

ersucht, die Behandlung dieser Angelegenheit in den
Sektionen vorzunehmen. Der gleichen Kommission wird auch
die Behandlung der Eingabe des bernischen Geometervereins,
die Besoldung der Angestellten betreffend, überwiesen. Die
Eingabe Mayer, Bern, die eine Besserstellung und bessere

Bezahlung der älteren Grundbuchgeometer in Privatbetrieben
anregt, wird dahin beantwortet, dass sich der Zentralvorstand von
einer Einmischung in die Verhältnisse der Privatbetriebe keinen

Erfolg verspricht, besonders weil die ungünstige Lage dieser

Kollegen seine Ursache hauptsächlich in dem vorhandenen
Arbeitsmangel hat. Die Buchdruckerei A.-G. Winterthur verlangt
für den Druck der Geometerzeitung" für das Jahr 1917 einen
bedeutend höheren Betrag, als vertraglich festgesetzt ist. Sie

begründet ihre Forderung mit dem Rückgang der Inserate, der
Abonnements und der Steigerung der Herstellungskosten. Zur
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